
Wort diesem Heft
Anlässlich des ersten Jahrestages des es VON ardınd: Franz Önig (T März

wird In diesem Heft ein Beitrag VON olfgang Moser abgedruckt, der ardına. Önig als
bischöflichen Vorsteher liturgischer Feiern beschreibt. Moser hberichtet UU seinen persön-
lichen Erfahrungen, als In der Funktion des leremoniärs den AaArdında während seiner
etzten sechs re begleitete.

Die Liturgische Kommission für Österreich I'ud T SE Oktober 2004 ihrem
traditionellen Symposion liturgischen Fragen, das diesmal dem Thema der Umkehr un
Versöhnung gewidmet WOAGr.

'ach Begrüßhung un Eröffnungsworten VonN Diözesanbischof Dr. Egon Kapelları egte
Thomas Söding, Professor für Biblische Theologie Katholisch-Theologischen Seminar
der Bergischen Universität In Wuppertal, das hihblische Fundament für die nachfolgenden
Gespräche und Überlegungen. In seinem Vortrag geht den biblischen Grundlagen Von

Umkehr un Versöhnung nach und zeıgt Konsequenzen für die heutige Umkehr- un Ver-
söhnungspraxXis auf.

Aus römisch-katholischer un Ökumenischer Perspektive beleuchtet Bertram Stuben-
rauch, Professor für Dogmatische eologie der Kath.-Theologischen Fakultät der (Yniver-
SIa Wien, die Feier der Versöhnung. el erläutert nicht NUr lehramtliche Positionen
un konfessionell strıttıge Fragen, sondern WEeLS. auch auf Wege ZUFr Erneuerung hin, die
sich UU den jeweiligen Traditionssträngen sinnvollerweise anbieten.

Ein welleres Referat, das VErSECE3SCHE Gestalten der Feier der Versöhnung aufzeigte un
auf diese Weise das kritische Potential der Bufhgeschichte bewusst werden ließ, 1€e. eiIn-
hard 'eßner, Professor für Liturgiewissenschaft der Kath.-Theologischen akKu INn
Innsbruck. Die Schriftleitung hedauert e 9 ass dieser Beıitrag SA S eıt der Drucklegung
noch nicht vorlag, obwohl der reguläre Erscheinungstermin dieses Heft mehrmals verscho-
hen werden MUSSTe. Es ist beabsichtigt, diesen Beitrag INn einem späteren Heft publizie-
vren

Das Phänomen des Verdrängens, der Trauerarbeit UnN: der Versöhnung untersucht Lo-
enz Wachinger, Theologe un Psychotherapeut In München, U”UuSs psychotherapeutischer
1C: el sich für ein differenziertes Herangehen un Umgehen mıt Erfahrungen
des Schuldig-geworden-seins eın

Mait aktuellen liturgischen Feierformen IM Umfeld VonNn Umkehr un Versöhnung beschäf-
figt sich Ewald Volgger, Professor für Liturgiewissenschaft der Kath.-Theologischen
Privatuniversität In INZ. en einer kritischen Bestandsaufnahme der rel sakramentalen
Formen des Bußhsakramentes, schildert Volgger die Herausforderungen, die sich eine
erneuerte Umkehr- und Versöhnungspraxis stellen, abschliebend eine als Gemeindeli-
furgie gestaltete ußfeier vorzustellen.

In sechs Gesprächskreisen hatten die Teilnehmenden Symposion Gelegenheit ZU. hr-
Jahrungsausstausch un ZUFr Vertiefung In das Tagungsthema. Aus Zwel Gesprächskreisen
werden In diesem Heft Kurzberichte veröffentlicht.

Die Schriftleitung


